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ÎDan kann ntdjt inmiErforf. IjaniirEn,
Ifö'art mug juroEtlEn räformirat,
Hnb ju bzm JroEtkß giïrïs Ein JTeJï,

©a nrbttEi JIITes ftd) aufs BeB\

2^ gtn freies ^unbes^xed.
CgTon ben §iorfgefd?rttfetterrt.)

ßpas je ju ïÏErJji ÊEjianb int îtanbB,

©EfEpigt burdj ®EjBfjES BanbE,
©as rain bEr hErrlirfjB ©Ersin
©Em ÜTob unb bEm ©ErbEtben roEth'n.

©a roirb gEgabElf. unb gErdmabElt
Hnb porulirf unb niel gEfafiEtf,
(Es fpüljH bEr KärmkanonB BÖunb
Beu JffEuerhagEl auf bsu ©unb.

Hub lEtnE (êlitbtx, bis KanfonE,
(Ein (Blüru nur, bag btE KärmkanonE
Mit Woxlm nur (otefleidji auaj Miß!)
Hnb mihi miï Btei gelabcn iß.

ISDas braudjEn roir im frEisnUanbE
®eJeïjb? fmb EtnE ^djanbE!
Hnb ganj bEjbnbErs, roEnn babEi,

Bis IDarhE JïeFji biE ©nlijBi.
©ie ©nlijEÜ rosg miï bEm ^djErgEn,
©Er ^EURErsbrui fammi ihrBu IDErftEU
©Em BoIIroBrk aÜEr ©rjrannEÜ
Wix fpoifen ihrsr, roir fmb frei!

BiE ©brigREif iji nur für ©impEl".
Wix roErfBn ftE ju bEm ®ErümpEl!
©Er ^üjroEijEr iß ftdj fElbJï BßgEnt
Hnb braudjf. kein anb'rES lEgimEnf.

®Eridji unb Beüji rooju btE JöpfE
Bn unfsrE ErlaudjiEn EöpfE?
Woin BBligton? (Ein JDafm,
©Er frEiEm ©Bip legi Ueffeln an!

J&o mBiuïEn's Einjï audj unjrE BFmßn;
Wix roanbEln auf bEnfelbEn BaftnEn
Hnb roDÜBn, als im KtdjfoErEm,
©anj, rotE btE brEt, im Willi [Etn!

Wie Bevivenbnng. bev Wi$&nibe\vegxix\g,eti.
Wan Bätt geroöbntidj baê SDtfiang=9teiten, =©efien, ^gabren 93erltn

SBien für eine müfjige ©meieret. Scacb Unterrebung mit einem boben
^Berliner SDiplomaten baben mir jebocb bie ©tnficbt getoonnen, bafj ber
Sadje eine tiefere S3ebeutung gu ©runbe liegt.

Scämftcb, rote lange mirb eê bauern, biê bie fogenannten ©rofjmädjte
äffe fttegêfâbige SRannfdfjnft gu ©olbaten gemacbt baben? £ôc(jfienê nocb

jmei Sabre, ©ann entftebt bie grage: roie macbt man bie friegêuntûcbtige
SJtannfàjaft friegêtûdjtig. SDaê ift nacb ben SDiftangergebniffen leidjt gu be=

antroorten:
SBer in golge eineê S3emfeblerê nicfjt mitmarfctjiren fann, benutit baê

gabrrab.
SBer überbaupt beibe Seine berloren bat, fann bon einem SBagen

auê fämpfen.
Stefgfüfje unb anbere Seute bie nur e i n taugliches SSein baben,

fönnen bübfen. (SDiefe gäbtgfeit mufj natürlicb burcb ein SDiftang Jgüpfen
auêgebilbet roerben).

Seute, bie für ben ffrtegêbienft biêber gu flein getoadjfen, fönnen ftcb
burcb 5Difiang=Springen gu einer beträcbtltcben §öbe erbeben.

©cbroäcblicbe SJcannfdjaften roerben burcb ein SDtftang ©ffen erbeblicb
gefräftigt toerben.

llnb toenn enblicb jebeê menfcbtidje SBefen bem SJitiitärbienft tauglicb
gemacbt fein toirb bann fann ein grofeeê SDtftang SSerbungern ober aucb

ffriegê=5Diftang=SIbfcblacbten bem erbabenen ©port bie ffrone auffegen.

JTragu an Miquel,
ber für feine ^feuerreform bas OJrofjftreut erljalfen fyai.

SDaê ©rofjfreug bat ja feine Steige,

Sebodj, baft bu eê aucb bebadjt:
SBo finb bie beiben anbern ffreuge,
SDie bintenbrein bu baft gemacbt?

WLn» bem tijutfrJjEtt IREirhaMati.
©ê toirb üerorbnet:
SDer Sfeicbêtagêabgeorbnete SJIaubertaf dj erbält ben ©cbtoafeorben

1. Klaffe, toeil berfelbe bei ber Siebe ©apribië gu ©unften ber 9Jfilitärbor=
gebn SJM Sörabo gerufen bat;

SDer Steicbêtagêabgeorbnete SDummer otoêfb toirb gum ©ebeimen
duatfcbratb ernannt, toeil er bet ber Sfbftimmung über bie SRilttärborlage
fein Sa" am lauteften gefcbrieen bat;

SDaê S3unbeêratfjêmitgtieb ©djläferltng toirb gum breimafigen
ijanbfufs gugelaffen, roeil berfelbe bie STJctlttärborlage niemalê bertbeibigte,
toaê offenbar bon grofjem ïcutien toar;

SDer §unb ©r. (SrceKeng beê 9teicbêfangferê friegt bon nun ab äffe
bon ber faiferlidjen Safel fommenben Snocben, toeil berfelbe bie mit Dcein"
ftimmenben Steicbêtagêabgeorbneten angebefft bat.

Wie axiale Mv&ae.
SBelcbeê toirb bte ©teuer fein, bie mit fo gebemtnifjbolten
SBorten fübrt (Sapribi ein, bie bie SDeutfdjen gablen fotten?
©örtunbftaunt: SBer'ê n icbt errätb, a at) 1 1 b t ei n r f ibm obne grage.
Sllfo fommt bie SDecfung ein für bie SJcflitärborlage.

Sn S3ertin baben bte bon ber ff unfîauêftetlungêjur» 3urücf=
getoiefenen etnen felbftftänbigen ©aton eröffnet.

Sluê biefem ©alon ftnb aber toieber einige SRaler gurücfgetoiefen
toorben, roelcbe roieberum einen eigenen ©alon eröffneten. SBrobetoeife tbetlen
toir ben Snbûlt einiger ©emälbe mit:

.Sepbpr unb bie SDtorgenr ötbe. Sluf bem ffafernenbofe ftebt
ein 9îefrut in fteif mtlitarifcber Haltung, feine ÜJiafe ift rotb bor groft, fein
^aubt umgibt ein ©etligenfcbein. SBenn toir unê aucb toeber Stitel nocb

S3ebeutung beê Sôilbeê erflären fönnen, fcbön, neu unb excentrifcb ift
baê ©ange.

©ufanna im SSabe (Bon Sßeter ©cbmierbanneê). ©nbltcb einmal
eine begente Sluffaffung. ©ufanna ftebt an ber ffäffe einer SSnbeanftalt unb
löst ein 33iQet gum SSaffin.

Unb foleber. SRuftertoerfen berfagt man bie Stufnabme.

Senator Geringer in 5JSariê bertoirft mebigtnifcb - toiffenfcbaftlicbe
Sücber, bie über geroiffe bettle SDinge banbeln, al§ unfittlicb-

SBir bören fagen, bafj ber &err Senator beabfiebtigt, bie Hebammen
alê görberinnen einer' unfittltdjenn Sttftitution auêgutoetfen.

Uliquel (monologifirt): SBeêbaIb follte icb nicbt agrartfeb gefinnt
fein! Scb bin bocb SSunbeêratbêmitglieb unb baê beifjt toobl, toenn icb mictj

reebt erinnere: SJiitglieb beê 3îatbeê beê 93unbeê ber Sanbtoirtbe."

©natu» tm Bunïr.
grtebenêftifter fein im ffriege,
SDer auf tranSatlant'fcfjent 33oben

Um ben SSogelmift entbrannte

- SBelcbe fjerrlidje 3Riffion!

SSogelmift, ©uanolager
SBeldjer SDuft entftrömt bem Scamen!

SBelcb' Slroma für bie Scafen

Unfer eS lieben SSaterlanbê.

SBer, toie toir, fcbon jetit im beften
SDer ©erücbe ftebt, toirb fürber
Sbn nocb toefentlicb berbeffern
SDurcb ©uano'ê SBonnebaucb'.

^Eiratfj0ir^rmUtIun0eIrur^au.
SDa SBir auê beut Scbtoinben beê 5fjeterêpfennigê gu Unferer fjödjften

S3etrübni| baben entnebmen müffen, bafj cbriftltcbe grömmigfett unb ©lau-
benêftarfe in erfebreefenbem Slbnebmen begriffen finb, fo baben SBir, um bie

jungen üöcänner gu 3ucbt unb ©otteëfurcbt gu getoöbnen, ein §etratbê=
bermittlungêbureau eingeriebtet. Üteicbe Partien für atte Stanbe
werben unter ftrengfter SDiêfretion bermittelt. ©in grofje Sabl SräuleinS
unb SBttttoen, gum SIbeil mit febr grofjen S3ermögen, ab Stabt unb Sanb,
jeben Stanbeê, auê allen Stationen, barunter einige Biibfctje ©jemplare neu
befebrter Seegerinnen unb SJcaIat)innen barren in ctjriftlicfjer Sebnfucbt auf
ibren irbifeben ©rlöfer. SSebingungen febr coulant; für SDamen aïïeê gratis.
Segen, Sfbläffe, ©brengeleite ber Scbtoeigergarbiften ic. toerben gu billigsten
SEapn berreebnet. Sur Orientalen fönnten nodj einige öftere ©unuetjen ab=

gegeben Werben. 33rofpefte berlange man gegen ©infenbung bon gr. 1.

in W arfen sub ©fjiffre Seber nebme fein ffreug auf ftet)

ßauptpoftamt, Slbtbeilung % 3, SSatifan bei Stom.

Man kann nicht immerfort Hantiren,
Man muß zuweilen räsonniren,
Und zu dem Zwecke gibts ein Fest,
Da ordnet Alles stch auf's Best'.

Kin freies Wundes-Lied.
(Won den Jortgescbrittenern.)
Was je zu Recht bestand im Lande,
Gefestigt durch Gesetzes Bande,
Das will der herrliche Verein
Dem Tod und dem Verderben weih'n.

Da wird gegabelt und geschnäbelt
Und vorulirt und viel gefabelt,
Es sxühli der Lärmkanoue Mund
Den Feuerhagel auf den Bund.

Und seine Glieder, die Kantone,
Ein Glück nur, daß die Lärmkanone
Mit Worten nur (vielleicht auch Mist!)
Und nicht mi! Blei geladen ist.

Was brauchen wir im freien Lande
Gesetze? Sie find eine Schande!
Und ganz besonders, wenn dabei,

Ms Wache steht die Polizei.
Die Polizei! weg mit dem Schergen,
Der Henkersbrut sammt ihren Werken
Dem Bollwerk aller Tyrannei!
Wir spotten ihrer, wir sind frei!

Die Obrigkeit ist nur für Gimpel.
Wir werfen sie zu dem Gerumpel!
Der Schweizer ist sich selbst Regent
Und brauch! kein and res Regiment.

Gericht und Rech! wozu die Zöpfe
An unsere erlauchlen Köpfe?
Wozu Religion? Ein Wahn.
Der freiem Geist legt Fesseln an!

So meinten'« einst such unsre Ahnen;
Wir wandeln auf denselben Bahnen
Und wollen, als im Lichtverein,
Ganz, wie die drei, im Rütli fein!

Die Verwendung der Distanzbewegungen.
Man hält gewöhnlich das Distanz-Reiten, -Gehen, -Fahren Berlin-

Wien für eine müszige Spielerei. Nach Unterredung mit einem hohen
Berliner Diplomaten haben wir jedoch die Einsicht gewonnen, dasz der
Sache eine tiefere Bedeutung zu Grunde liegt.

Nämlich, wie lange wird es dauern, bis die sogenannten Großmächte
alle kriegsfähige Mannschaft zu Soldaten gemacht haben? Höchstens noch
zwei Jahre. Dann entsteht die Frage: wie macht man die kriegsuntüchtige
Mannschaft kriegstüchtig. Das ist nach den Distanzergebnissen leicht zu
beantworten:

Wer in Folge eines Beinfehlers nicht mitmarschiren kann, benutzt das
Fahrrad.

Wer überhaupt beide Beine verloren hat, kann von einem Wagen
aus kämpfen-

Stelzfüße und andere Leute, die nur ein taugliches Bein haben,
können hüpfen. (Diese Fähigkeit muß natürlich durch ein Distanz-Hüpfen
ausgebildet werden).

Leute, die für den Kriegsdienst bisher zu klein gewachsen, können sich

durch Distanz-Springen zu einer beträchtlichen Höhe erheben.
Schwächliche Mannschaften werden durch ein Distanz-Essen erheblich

gekräftigt werden.
Und wenn endlich jedes menschliche Wesen dem Militärdienst tauglich

gemacht sein wird, dann kann ein großes Distanz - Verhungern oder auch

Kriegs-Distanz-Abschlachten dem erhabenen Sport die Krone aufsetzen.

Frage an Miguel.
der für seine Steuerreform das Grotzkreu; erhallen hak.

Das Großkreuz hat ja seine Reize,
Jedoch, hast du es auch bedacht:
Wo sind die beiden andern Kreuze,
Die hintendrein du hast gemacht?

Rus dem deutschen Weichsblatk.
Es wird verordnet:
Der Reichstagsabgeordnete Plaudertasch erhält den Schwatzorden

1. Klasse, weil derselbe bei der Rede Caprivis zu Gunsten der Militärvorzehn

Mal Bravo gerufen hat;
Der Reichstagsabgeordnete Dummerowsky wird zum Geheimen

Quatschrath ernannt, weil er bei der Abstimmung über die Militärvorlage
sein Ja" am lautesten geschrieen hat;

Das Bundesrathsmitglied Schläferling wird zum dreimaligen
Handkuß zugelassen, weil derselbe die Militärvorlage niemals vertheidigte,
was offenbar von großem Nutzen war;

Der Hund Sr. Excellenz des Reichskanzlers kriegt von nun ab alle
von der kaiserlichen Tafel kommenden Knochen, weil derselbe die mit Nein"
stimmenden Reichstagsabgeordneten angebellt hat.

Die gyotze Frage.
Welches wird die Steuer sein, die mit so geheimnißvollen
Worten führt Caprivi ein, die die Deutschen zahlen sollen?
H ort und staunt: Wer's n icht erräth, zahltdreiMarkihm ohne Frage.
Also kommt die Deckung ein sür die Militärvorlage.

In Berlin haben die von der Kunstausstellungsjurv
Zurückgewiesenen einen selbststündigen Salon eröffnet.

Aus diesem Salon sind aber wieder einige Maler zurückgewiesen
worden, welche wiederum einen eigenen Salon eröffneten. Probeweise theilen
wir den Inhalt einiger Gemälde mit:

Zevhpr und die Morgenr öthe. Auf dem Kasernenhofe steht
ein Rekrut in steif militärischer Haltung, seine Nase ist roth vor Frost, sein

Haupt umgibt ein Heiligenschein. Wenn wir uns auch weder Titel noch

Bedeutung des Bildes erklären können, ^ schön, neu und excentrisch ist
das Ganze.

Susanna im Bade (von Peter Schmierhannes). Endlich einmal
eine dezente Auffassung. Susanna steht an der Kasse einer Badeanstalt und
löst ein Billet zum Bassin.

Und solchen Musterwerken versagt man die Aufnahme.

Senator Bering er in Paris verwirft medizinisch-wissenschaftliche
Bücher, die über gewisse heikle Dinge handeln, als unsittlich.

Wir hören sagen, daß der Herr Senator beabsichtigt, die Hebammen
als Förderinnen einer" unsittlichenn Institution auszuweisen.

Miquel (monologisirt): Weshalb sollte ich nicht agrarisch gesinnt
sein! Ich bin doch Bundesrathsmitglied und das heißt wohl, wenn ich mich

recht erinnere: Mitglied des Rathes des Bundes der Landwirthe."

Guano im Bund
Friedensstifter sein im Kriege,
Der auf transatlant'schem Boden
Um den Vogelmist entbrannte

- Welche herrliche Mission!

Vogelmist, Guanolager
Welcher Duft entströmt dem Namen!
Welch' Aroma sür die Nasen
Unseres lieben Vaterlands.

Wer, wie wir, schvn jetzt im besten

Der Gerüche steht, wird fürder
Ihn noch wesentlich verbessern

Durch Guano's Wonnehauch!

Heirakhsvqrmitklungsburqau.
Da Wir aus dem Schwinden des Peterspfennigs zu Unserer höchsten

Betrübniß haben entnehmen müssen, daß christliche Frömmigkeit und
Glaubensstärke in erschreckendem Abnehmen begriffen sind, so haben Wir, um die

jungen Männer zu Zucht und Gottesfurcht zu gewöhnen, ein Heiraths-
vermittlungsbureau eingerichtet. Reiche Partien für alle Stände
werden unter strengster Diskretion vermittelt. Ein große Zahl Fräuleins
und Wittwen, zum Theil mit sehr großen Vermögen, ab Stadt und Land,
jeden Standes, aus allen Nationen, darunter einige hübsche Exemplare neu
bekehrter Negennnen und Malayinnen harren in christlicher Sehnsucht auf
ihren irdischen Erlöser. Bedingungen sehr coulant; für Damen alles gratis.
Segen, Ablässe, Ehrengeleite der Schweizergardisten :c. werden zu billigsten
Taxen verrechnet. Für Orientalen könnten noch einige ältere Eunuchen
abgegeben werden. Prospekte verlange man gegen Einsendung von Fr. 1.

in M arken suo Chiffre Jeder nehme sein Kreuz auf sich,,.

Hauptpostamt, Abtheilung X, 3, Vatikan bei Rom.
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